
"4-3-2-1 Meins" - so einfach kann es sein 
 
 
5 Teams haben sich am Samstag zum Vera 
Cruz Preis im Possenhofener Yachtclub beim 
bayrischen Frühschoppen getroffen. Bei heiter 
bis wolkigem Wetter, keinem Wind und 
feuchten Aussichten schlich man vom Zelt 
üben den Hafen zur Schiffsglocke, um sich 
dann wieder im Zelt zu Kaffee und Kuchen zu 
treffen. Gegen halb drei endlich erklang 
Christian Zerlins Stimme über die 
Lautsprecher, dass wir zur ersten Wettfahrt 
aufbrechen sollen.  
 
Bei 1-2 Windstärken aus West ging es über die Startlinie, und Papillon rundete die Luvtonne als 
Erster. Leider hielt Andi mit seiner Crew diese Position bis zum Ziel nicht durch. Zunächst kämpfte 
sich Buale an uns vorbei, bevor Lollo mit einem gigantischen Südschlag sich auch noch die zweite 
Position sicherte.  
 
Wettfahrt 2 eröffnete Buale mit einem coolen Steuerbordstart an der Starttonne, Begünstig vom 
Überraschungseffekt hatte Alex mit seiner Crew etwas Ladehemmung, was ein Buale gnadenlos 
nützt, und bis zu einem Sieg ausbaute. Wettfahrt drei kam dann auch noch zustande, und auch hier 
war Buale nicht zu stoppen. Drei windtechnisch herausfordernde Wettfahren waren im Kasten und 
die Plätze über Buale, Lollo, Andi, Christian und Alex vorläufig vergeben.  
 
Auf dem Weg in den Hafen setzt dann doch noch der Regen ein. Die Abendveranstaltung war dann 
ein gelungener Ausklang, an dem uns das Küster Team kulinarisch inklusive dem aufmerksamen 
Serviceteam verwöhnte.  
 

 
 
Danke an Klaus und Christian - klasse Segeltag mit gelungener Abendveranstaltung.  
 
Sonntag traf man sich gegen 10 Uhr wieder, und begab sich auch zügig auf die Piste zur letzten 
Wettfahrt. Papillon hatte sich noch ausgerechnet, dass man mit einem zweiten Platz vor Lollo, noch 
insgesamt Zweiter werden könnte. Das Feld startete bei 2 Windstärken aus Süd-West auf eine 
Mickymaus Kreuz und war dann überrascht, die Lee Tonne weit hinter der Startlinie vor Berg zu 
sichten. Da wurde der Schenkel bei teilweise abflauenden Winden schon recht lang. Obwohl Gitta 



ja nicht mehr Segel musste, lies es Buale sich nicht nehmen, auch noch einen vierten Ersten einfach 
so rauszuhauen - herausragend Leistung des ganzen Teams. 
 
Papillon erwischte den Start schlecht, und konnte sich auch mit extremen Schlägen nicht mehr aus 
der schlechten Position retten. Das war es mit dem zweiten Platz.  
 
 
"4-3-2-1 Meins" galt auch bei dieser 
Serie wieder mal für Buale mit Klaus 
Schäfer, Karl Käfer, Beni Laprell und Kai 
Schaper als souveräner Sieger (nur 1. 
Plätzen). Sie räumten souverän alles 
Lametta ab, und verwies Lollo, Andi, 
Christian und Alex auf die Plätze.  
 
Bei dieser Dominanz sollte man über 
eine Überarbeitung der Spielregeln 
nachdenken. Was haltet ihr davon, wenn 
beim nächsten Vera Cruz Preis nach jeder Wettfahrt die Crews ohne Steuermann auf ein anderes 
Schiff wechseln, und am Ende von 4 Wettfahrten die Crew mit den besten Plätzen gewinnt? Könnte 
doch spannend sein. � Input für die Jahresversammlung der 45er hier 2017 einen Piloten zu starten 
☺ - wer traut sich? 
 
Vielen Dank an dieser Stelle an das Wettfahrtteam und die gesamte Crew des YCP - tolle 
Veranstaltung, lecker Essen rund um die Tage und gelungener Abschluss der 45er Regattasaison 
2016 am Starnbergersee. 
 
Ganz besonders klasse wäre es natürlich gewesen, wenn von den übrigen 45ern, zumindest vom 
Starnbergersee, noch ein paar mehr gekommen wären. Wir zumindest freuen uns schon auf das 
kommende Jahr zum Very Cruz Preis der 45er Crews (nicht Steuermänner ☺). 
 
Grüße und kommt gut über den Jahreswechsel wünscht Euch 
Hanno Schellenberg und die gesamte Papillion Crew mit Andi Aigner, 
Sebastian Graba, Mucki und Beni Binder 
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